
Robia Transferdruck GmbH 

Allgemeine Geschäftsbedingungen der robia Transferdruck GmbH, 
Stand ab 01.03.2023 
 

I. Geltungsbereich 
 

1.) Für alle Angebote, Verträge, Lieferungen und Leistungen zwischen Ihnen und 
uns gelten ausschließlich diese AGB. 
 

2.) Abweichende Geschäftsbedingungen des Bestellers haben keine Gültigkeit, 
auch dann nicht, wenn Ihnen nicht ausdrücklich widersprochen wurde. Es sei 
denn, im Einzelfall wurden diese schriftlich akzeptiert. 
 

3.) Soweit im Schriftwechsel oder der Auftragsbestätigung auf handelsüblichen 
Vertragsformeln hingewiesen wird, sollten die INCOTERMS angewendet werden. 
 

II. Angebot und Preise 
 

1.) Unsere Angebote sind in Bezug auf Preise und Lieferungen freibleibend und 
unverbindlich. Sie stellen im Rechtssinn lediglich eine invitatio ad offerendum dar. 
 

2.) Der Vertrag kommt zu Stande, wenn wir das Angebot des Kunden (Auftrag, 
Bestellung) schriftlich annehmen, ansonsten durch die Ausführung des Auftrages 
oder der Bestellung. Als Auftragsbestätigung Gilt auch der Lieferschein bzw. die 
Warenrechnung. 
 

3.) Unser Kunde ist zur sofortigen Prüfung unserer Auftragsbestätigung 
verpflichtet. Etwaige Abweichungen von seiner Bestellung sind unverzüglich zu 
rügen. Unterbleibt dies, so richtet sich der Vertragsinhalt nach dem Inhalt unserer 
Auftragsbestätigung. Wir sind bemüht, etwaige nachträgliche Änderungswünsche 
des Bestellers zu berücksichtigen. Eine Verpflichtung hierzu besteht jedoch nicht. 
Ist mit der Ausführung bereits begonnen (z.B. durch Zuschnitt, Bearbeitung etc.) 
ist eine solche Berücksichtigung nicht mehr möglich. Erfolgt sie dennoch, so 
bedingt dies Mehrkosten, die dort in Rechnung gestellt werden. 
 

4.) Proben gelten als Durchschnittsmuster. 
 

5.) Für die in der Auftragsbestätigung angegebenen Mengen und Metragen sind 
Abweichungen von 10% mehr oder weniger zulässig. Die durch die Herstellung 
bedingten Abweichungen in Maßen, Inhalten, Gewichten und Farbnuancen sind 
im Rahmen der in den einzelnen Produktsparten handelsüblichen Toleranzen 
erlaubt. Zur Berechnung kommt der bestätigte Preis. 
 

6.) Bei Fertigung von Exklusiv-Dessins, das sind ausschließlich für einen Käufer 
oder eine bestimmtes Verkaufsgebiet reservierte Muster, ist die Verkäuferin 
berechtigt, 12 Monate nach Auslieferung des letzten Auftrages die für die 
Herstellung des Lieferproduktes notwendigen Zylindergravuren zu vernichten.  
 



7.) Die für das Lieferprodukt notwenigen Zylindergravuren sind vom Käufer 
herstellen zu lassen und zu bezahlen. 
 

8.) Der Verkäufer behält sich das Urheberrecht für die von ihm entworfenen 
Dessins vor. Er ist berechtigt auch Dritte mit diesem Dessin zu beliefern. 
 

III. Erfüllungsort, Lieferung, Gefahrenübergang 
 

1.) Erfüllungsort für unsere Leistung und die Zahlung ist Bissendorf. Auch bei 
frachtfreier Lieferung übernimmt der Besteller die Gefahr, wenn die Ware die 
Fabrik oder das Lager verlässt. Es handelt sich bei sämtlichen Lieferungen um 
einen Versendungskauf und nicht um eine Bringschuld. 
 

2.) Versandwege und –mittel sind unserer Wahl vorbehalten. Lieferfristen gelten 
nur als annähernd vereinbart, es sei denn es erfolgt eine schriftliche, bindende 
Zusage unsererseits. 
 

3.) Versicherungen werden nur auf Verlangen und auf Kosten des Käufers 
abgeschlossen. 
 

4.) Frachtanfragen erfolgen unverbindlich, den Angaben liegen die am Tage des 
Angebots geltenden Frachten und Versandkosten zugrunde. Veränderungen 
gehen zu Gunsten oder Lasten des Bestellers. Nebenkosten, wie Standgelder, 
Anschluss- und Weggebühren, Frachtbriefstempel usw. trägt der Besteller bzw. 
Empfänger. 
 

5.) Lieferung erfolgt an vereinbarter Stelle. Bei nachträglicher Änderung trägt der 
Besteller alle Kosten. Alle außerhalb des Einflussbereichs des Verkäufers 
liegenden Umstände zu denen auch Betriebsstörungen, behinderte Zufuhr der 
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe, fehlende Verlademöglichkeiten, behördliche 
Maßnahmen, Streiks und Aussperrungen zählen, gelten als höhere Gewalt und 
berechtigen die Lieferung und/ oder Leistung um die Dauer der Behinderung und 
einer angemessenen Nachlaufzeit hinauszuschieben oder wegen des noch nicht 
erfüllten Teils vom Vertrag zurückzutreten. Der Besteller kann hierfür eine 
angemessene Frist setzten. Nach Fristablauf ist er seinerseits zum Rücktritt 
berechtigt. Schadenersatzansprüche sind in jedem Fall ausgeschlossen. 
 

6.) Transportschäden und Fehlmenge sind am Tage des Empfangens der Ware 
schriftlich anzuzeigen. Bei verpackter Ware ist der Empfänger verpflichtet 
innerhalb 5 Tage nach Erhalt der Sendung die Ware zu untersuchen und 
Schaden oder Fehlmeldungen dem Verkäufer unverzüglich mitzuteilen. 
 

IV. Zahlung 
 

1.) Rechnungen sind gemäß der vereinbarten und bestätigten 
Zahlungskonditionen zu zahlen. Vereinbarte Skontovergütungen sind nur nach 
Abzug von Rabatt, Fracht usw. vom Nettorechnungsbetrag zu berechnen. 
Gewährung von Skonto hat zur Voraussetzung, dass auf dem Konto des Kunden 
sonst keinen offenen Posten stehen. 
 



2.) Gerät der Besteller mit den fälligen Zahlungen in Verzug oder werden 
Tatsachen bekannt, die auf einen wesentliche Verschlechterung seiner 
Vermögensverhältnisse schließen lassen, sind wir berechtigt, etwa noch 
ausstehende Zahlungen vor Auslieferung bzw. Leistungserbringung zu 

verlangen. 
 

3.) Bei Zahlungsverzug schuldet der Besteller Verzugszinsen in gesetzlicher 
Höhe. Die Geltendmachung eines höheren Verzugsschadens nach den 
gesetzlichen Bestimmungen bleibt uns vorbehalten. Dem Besteller bleibt 
vorbehalten nachzuweisen, dass ein über dem gesetzlichen Verzugszins 
liegender Schaden überhaupt nicht entstanden oder wesentlich niedriger ist. 
 

4.) Die Aufrechnung gegenüber unseren Ansprüchen mit Gegenforderungen ist 
ausgeschlossen, sofern diese nicht unbestritten oder rechtskräftig festgestellt 
sind. 
 

5.) Die Geltendmachung eines Zurückbehaltungsrechts des Bestellers aus 
früheren oder auch jeweiligen laufenden Geschäften ist, sofern es sich bei dem 
Besteller um einen Unternehmer handelt, ausgeschlossen. 
 

V. Eigentumsvorbehalt 
 

1.) Alle Lieferungen erfolgen nur unter verlängertem Eigentums- und 
Kontokorrentvorbehalt. Die gelieferte Ware bleibt bis zur vollen Bezahlung des 
Kaufpreises und aller, auch der künftigen Forderungen, die der Verkäufer aus der 
Geschäftsverbindung gegen den Käufer erwirbt, Eigentum des Verkäufers, 
gleichgültig, wo die Waren gelagert werden. 
 

2.) Wird die gelieferte Ware durch den Käufer zu einer neuen Sache verarbeitet, 
so erfolgt die Verarbeitung für den Verkäufer. Ein Eigentumserwerb des Käufers 
nach § 950 BGB ist ausgeschlossen, daraus entstehende Verbindlichkeiten 
treffen jedoch nur den Käufer oder Verarbeiter. Bei Verarbeitung mit anderen, 
nicht dem Verkäufer gehörenden Waren, erwirbt der Verkäufer Miteigentum an 
der neuen Sache nach dem Verhältnis des Wertes der von ihm gelieferten Waren 
und der anderen Waren zur Zeit der Verarbeitung. Der Wert der vom Verkäufer 

gelieferten Ware bestimmt sich nach dem Anteilswert des Verkäufers am 
Miteigentum. Die dann durch die Verarbeitung des Käufers geschaffene neue 
Sache gilt als Vorbehaltsware im Sinne dieser Bedingungen. 
 

3.) Der Käufer tritt seine Forderungen aus einem Weiterverkauf der 
Vorbehaltsware schon jetzt an den Verkäufer ab. Erfolgt der Weiterverkauf 
zusammen mit anderen nicht dem Verkäufer gehörenden Waren zu einem 
Gesamtpreis, so tritt der Käufer schon jetzt seine Forderungen aus dem 
Weiterverkauf in dem Betrag an den Verkäufer ab der dem Wert der 
Vorbehaltsware entspricht. Wird Vorbehaltsware, die im Miteigentum des 
Verkäufers steht, weiterverkauft, so tritt der Käufer schon jetzt seine Forderungen 
aus dem Weiterverkauf in dem Betrag an den Verkäufer ab, der dem Anteilswert 
des Verkäufers am Miteigentum entspricht. 



4.) Der Käufer ist zur Weiterveräußerung der Vorbehaltsware nur mit der 
Maßgabe berechtigt und ermächtigt, dass die Kaufpreisforderungen an den 
Verkäufer übergehen. Zu anderen Verfügungen über die Vorbehaltsware (einschl. 
ihrer Verpfändung und Sicherheitsübergabe) und zu anderen Verfügungen über 
die Forderungen, die er gemäß Ziffer 3 an den Verkäufer abgetreten oder 
abzutreten hat (einschl. ihrer Abtretung, Sicherungsabtretung und Verpfändung), 
ist der Käufer nicht berechtigt. 
 

5.) Der Verkäufer ermächtigt den Verkäufer unter Vorbehalt des Widerrufs zur 
Einziehung der Forderungen aus dem Weiterverkauf. Von seiner eigenen 
Einziehungsbefugnis wird der Verkäufer keinen Gebrauch machen, solange der 
Käufer seinen Zahlungsverpflichtungen nachkommt. Auf Verlangen hat der 
Käufer dem Verkäufer die Schuldner oder abgetretenen Forderungen zu  

benennen und diesen die Abtretung anzuzeigen. Der Verkäufer wird hiermit 
ermächtigt, den Schuldnern die Abtretung im Namen des Käufers anzuzeigen. 
Bei Pfändung oder sonstigen Gefährdungen der Rechte des Verkäufers muss der 
Käufer Denjenigen, der die gefährdende Maßnahme trifft oder treffen will, auf die 
Rechte des Verkäufers hinweisen, unabhängig davon muss er dem Käufer die 
Gefährdung sofort telefonisch oder schriftlich mitteilen.  
 
6.) Übersteigt der Wert der dem Verkäufer eingeräumten Sicherung seine 
Forderungen um mehr als 20%, so ist der Verkäufer auf Verlangen des Käufers 
insoweit zur Rückübertragung oder Freigabe nach seiner Wahl verpflichtet. Mit 
der vollen Bezahlung aller Forderungen des Verkäufers aus der 
Geschäftsverbindung geht das Eigentum an der Vorbehaltsware auf den Käufer 
über. Zugleich erwirbt der Käufer die Forderungen, die er zur Sicherung der 
Ansprüche des Verkäufers nach Maßgabe der vorstehenden Bestimmungen an 
diesen abgetreten hat. 
 

VI. Gewährleistung 
 
1.) Die Gewährleistung beschränkt sich auf das vom Verkäufer gelieferte Produkt 
für die vertragsmäße Verwendung und auf den Fall, dass die Lagerung in 
trockenen, geschlossenen Räumen vor Sonneneinstrahlung geschützt erfolgt. Die 
Gewährleistung erstreckt sich auf die Brauchbarkeit des Druckpapiers zum 
Bedrucken der Stoffe, die jeweils in die „Echtheitsliste“ aufgenommen sind. Diese 
„Echtheitsliste“ wird auf gesonderten Wunsch dem Kunden zur Verfügung 
gestellt. Sollten andere Materialien bedruckt werden, so besteht eine 
Gewährleistung nur dann, wenn der Verkäufer die Gewährleistung für die 
Eignung des Thermodruckpapiers zum Bedrucken solcher Materialen 
ausdrücklich zugesichert hat. 
 

2.) Der Käufer hat dem Verkäufer Mängel der Ware innerhalt von 10 Tagen nach 
Ablieferung schriftlich anzuzeigen. Die vor Verwendung notwendige Prüfung des 
Liefermaterials ist allein Sache des Käufers oder Verarbeiters. § 377 HGB bleibt 
unberührt. Für Mängel, die durch unsachgemäße Behandlung, Verwendung oder 
Verarbeitung durch die vom Käufer beauftragten Hilfspersonen entstehen und 
deren Ursprung nicht im Einflussbereich der Lieferfirma liegen, sowie für hieraus 
entstehende Folgeschäden haftet allein der Käufer. 



3.) Für Transportschäden und Fehlmengen gilt III Abs. 6 
 

4.) Soweit ein von uns zu vertretender Mangel der Ware vorliegt, sind wir zur 
Nacherfüllung verpflichtet, es sei denn, wir sind aufgrund der gesetzlichen 
Regelungen zur Verweigerung der Nacherfüllung berechtigt. Der Besteller hat uns 
eine angemessene Frist zur Nacherfüllung zu gewähren. Im Falle der 
Mangelbeseitigung tragen wir die erforderlichen Aufwendungen, soweit  
sich diese nicht erhöhen, weil der Vertragsgegenstand sich an einen anderen Ort 
als dem Erfüllungsort befindet. 
 

5.) Schadenersatzansprüche zu den nachfolgenden Bedingungen wegen eines 
Mangels kann der Besteller erst gelten machen, wenn die Nacherfüllung 
fehlgeschlagen ist. Im Übrigen gewähren wir Schadensersatz oder Ersatz 
vergeblicher Aufwendungen, gleich aus welchem Rechtsgrund, nur in folgendem 
umfang: 
- bei Vorsatz in voller Höhe; 
 

 


